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Sonnabend den 27. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung die Poſtſendungen an Soldaten der Landwehr-Jnfanterie betreffend.

Bei den Landwehr JnfanterieRegimentern führt in der Regel jedes Bataillon für ſich die Compagnienummern 4, während
bei den LinienJnfanterie-Regimentern die Bataillone (das Erſatzbataillon ausgenommen) in fortlaufender Reihenfolge die Compagnie-
nummern 1 12 führen. Mit Rückſicht hierauf iſt zwar bei Adreſſirung von Sendungen an Soldaten der Linien Jnfanterie die
bloße Angabe der Compagnienummer hinreichend, um auch das Bataillon aufzufinden, bei welchem der Adreſſat ſich befindet; bei Sen
dungen an Landwehr-Jnfanterie- Truppen jedoch iſt außer der Bezeichnung der Compagnie auch die An
gabe der Bataillonsnummer unerläßlich.
aufmerkſam gemacht.

Jm Jntereſſe des betheiligten Publikums wird auf dieſen Umſtand hiermit

Auch wird beſonders darauf hingewieſen, daß der Vordruck auf den bei den Poſtanſtalten c verkäuflichen Feldpoſt Corrreſpondenz-
karten und Feldpoſt Briefcouverts für die Bezeichnung des Batallions nicht mit berechnet worden iſt, damit die Adreſſen durch eine Rubrik,
welche bei dem größten Theile der Sendungen an die mobile Armee entbehrlich wird, nicht an Ueberſichtlichkeit verlieren. Bei Benutzung
dieſer Feldpoſt Correſpondenzkarten und Feldpoſt Briefcouverts zur Correſpondenz mit Soldaten der Landwehr-Jnfanterie
iſt daher um ſo genauer darauf zu achten, daß die Angabe der Vataillonsnummer niemals fehle.

General Poſtamt. eEs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Anordnung des Central Comités der deutſchen Vereine zur Pflege
der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger hierſelbſt im Hauſe Breiteweg Nr. 7./8. ein Reſerve Depot von Lazarethgegen-
ſtänden, Verbandſtücken, Medicamenten, Erfriſchungsmitteln e. errichtet worden iſt, deſſen Beſtimmung dahin geht, die in der Nähe des
Kriegsſchauplatzes befindlichen Kriegs Lazarethe mit den gedachten Hülfsmitteln zu verſorgen. Jn Folge deſſen richte ich an die Vereine
reſp. Eingeſeſſenen der Provinz Sachſen die Bitte, alle Zuwendungen der fraglichen Art, welche den vorhandenen Kriegslazarethen be-
ſtimmt ſind, fortan an dieſes neuerrichtete Reſerve Depot, andere, für die innerhalb der Provinz Sachſen errichteten Lazarethe beſtimmte
Sendungen dagegen wie bisher an das hieſige längſt beſtehende Depot des Provinzial Comités zur Pflege im Felde verwundeter und

Berlin, den 21. Auguſt 1870.

erkrankter Krieger, Ecke der Leiterſtraße und des Breitenweges,
Magdeburg, den 10. Auguſt 1870.

gefälligſt gelangen zu laſſen.

Der Delegirte des Königlichen Commiſſars und MilitairJnſpecteurs der freiwilligen Krankenpflege bei der Armee.
Ober Präſident von Witzleben.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 1 September e.
ab allmonatlich eine Umquartierung der Mannſchaften der hier canto-
nirenden Erſatz Escadron des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.
ſtattfindet und daß von dieſer Zeit ab nicht blos die Hausbeſitzer,
ſondern auch die Miethbewohner bequartirt werden.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1870.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Böttchermſtr. Louis Patzſchke zu Tornau gehöriges, im da-
ſigen Hypothekenbuche Band I. Fol. 40. eingetragenes Grundſtück:

ein Stück Feldes von 25 QRuthen mit einem darauf befindlichen
Wohnhauſe vor dem Dorfe Tornau und am Kirchwege,

zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 25 Thlr. veran
ſchlagt,

am 14. September e., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 20. September e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypo
thekenſchein können in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lützen den 22. Juni 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Sub aſanens Richter
norr.

Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Unter

Markt Nr. 76. iſt die dritte Etage zu vermiethen und zu
Michaelis (1. October) zu beziehen. F. Klemp.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und ſofort
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 783.

Neumarkt 924. Logisvermiethung.
Ein möblirtes Zimmer iſt zum 1. September e. große

Rittergaſſe 172. zu vermiethen.
Ein Logis für 30 Thlr. iſt vom 1. October e. an oder auch

ſpäter zu vermiethen auch kann noch ein kleines Logis dazu gege
ben werden. Näheres Mälzergaſſe Nr. 20A I.

h 7 wirkſamſtes Mittel gegen alle ArtTheerseife, autunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. G. Lots, H. F. Exius und die
Apotheken in Lauchſtädt und Schafſtädt.

Frankfurter Fotterie.
Ziehung der 5. Klaſſe am 31. Auguſt. Die Erneuerung der

Looſe wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg. Louis Zehender.
Brillant Rothfeuer.,
bengalische Flammen

n allen Farben empfiehlt Guſtav Lots.
Selters- und Soda-Wasser

bei S. Walbe.Rouleaux von 10 Sgr. an,
Tapeten von 2, Sgr. an
empfiehlt in grosser Auswahl

A. Wieſe.
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wird zu ſofortigem Antritt auf unterzeichnetem Braunkohlenwerk geſucht.

B. L.
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Braunkohlenwerk Beiersdorf b. Grimma.
G. Hänſel.

ſeitig geprieſen wird, ſo will ich
Beſſerung. Fürſt Containzene.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

Wiederholte Anerkennungen.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

„Potsdam, 13. Juni 1870. Bitte um gefällige abermalige Ueberſendung von Jhrer trefflichen Malz Geſundheitschocolade. Leh
mann, Königl. Oberarzt. Beverungen, 24. Mai 1870. Meine Frau fühlt ſich ſchon nach dem Genuß dieſer erſten Sendung Jhres heilſamen
Malzextracts ſehr geſtärkt. S. Roſenſtein jr. Schloß Egg bei Deggendorf, 27. Mai 1870. Da Ihr Malzextract Geſundheitsbier ſo all

es bei meiner Frau gegen ein immer wiederkehrendes Kopfleiden und Migräne anwenden. Hoffentlich bringt dieſes

c

S
e aeh- und Jahrmarkt in Lindenau

c

Mein Lagerx wollener Strickgarne
aus den renommirteſten deutſchen und engliſchen Spinnereien voll
ſtändig in den feinſten wie ordingairen Wollen aſſortirt, erlaube
mir bei bällſgster Preisſtellung beſtens zu empfehlen.

Achtungsvoll M. Dürbeck (Markt).
ff. wollene Geſundheits-Jäckchen für Herren und Damen,

geſtrickte wollene Socken empfiehlt M. Dürbeck.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
S in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Muklerlaugen-Padeſalz,
dargeſtellt aus der unveränderten jod- und bromreichen
Mutterlauge hieſiger Königlichen Saline, empfiehlt in Gebinden von

Ctr. à Ctr. Thlr. 4
die chemiſche Fabrik in Dürrenberg.

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarten wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig, Markt 13., Treppe D. Rohn, Hebamme.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Jn Anbetracht der herrſchenden Kriegsverhältniſſe und dem

edlen Beiſpiele anderer Kriegervereine folgend beabſichtigt auch der
hieſige Landwehr Verein zum Beſten ſeiner zu den Fahnen einbe-
rufenen Mitglieder und deren hinterlaſſenen bedürftigen Familien

Montag den 29 Auguſt, Abends 7 Uhr,
äümm Thüringer Hofe

eine Abendunterhaltung zu geben. Es haben bereits die verehrl.
Sußmann'ſche Liedertafel, mehrere hieſige tüchtige Geſangskräfte,
ſowie Hr. Muſikdirector Buchheiſter ihre gütige Mitwirkung zuge-
ſagt. Wir appelliren an die ſich in ſo erfreulicher Weiſe bereits
ſchon gezeigte Opferwilligkeit unſerer hochgeehrten Mitbürger und hof-
fen auf recht zahlreichen Zuſpruch, da 71 Mitglieder aus dem Ver-
eine zu den Fahnen einberufen ſind, von denen der größte Theil
Familien hinterlaſſen hat.

Billets à 5 Sgr. (ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen)
ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe und Abends an der Kaſſe zu
haben, woſelbſt auch gedruckte Texte der aufzuführenden patriotiſchen
Lieder à I Sgr. ausgegeben werden. Die Mitglieder können Billets
zu ermäßigten Preiſen bei den Herren Seydel, alte Reſſource,
und Lindner, Gotthardsſtraße in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1870.
Das Directorium.

Reſtauration zum Schühzenhaus
tm Saale.

Heute Sonnabend den 27. und Sonntag den 28. Auguſt
musikalische Gesangs- Vorträge, ausgeführt von
der Damencapelle Geſchwiſter Hagek aus Preßnitz in Böhmen.

Anfang S Uhr.

ienstag den 30. und Mittwoch den 31. Auguſt 18

Funkenburg.
Heute Freitag den 26. d M. muſikaliſche Geſangsvorträge von

der Damencapelle Geſchw. Hagel aus Preßnitz in Böhmen.
Anfang 8 Uhr.

Sonnabend AbendSchüſſelſülze in Mühls Reſtauration, Gotthardtsſtraße 85.
Bleier.

er.Sonntag den 28. Auguſt Flügeltänzechen, wozu freund-lichſt einladet wAnfang 71 Uhr. din
Feldſchlößchen.

Sonntag den 28. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags
14 Uhr ab freundlichſt ein Friedr. Bleier.

Thüringer Hof.Sonntag den 28. Auguſt c. Abends 7 Uhr Tanzmuſik,
es ladet freundlichſt ein G. Schröder.

Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 28. d. M. früh 6 Uhr Uebung. Verſammlung

Das Commando.
Ein kräftiges Mädchen, am liebſten vom Lande, wird geſucht

Bahnhofsreſtauration Corbetha.
Se

Fünfzig Arbeiter finden zum täglichen Lohne von 161, bis
20 Sgr. dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline
in Dörſtewitz bei Lauchſtädt beim Oberſteiger A. Köppel.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet zum 1. October Dienſt

bei Morgenroth.Ein ſchwarzer Hund iſt zugelaufen Gotthardtéſtraße 98.

e Carl Große.Todesanzeige und Dank.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es nach ſeinem uner-

forſchlichen Rathe gefallen, unſern theuern, innig geliebten Gatten,
Vater und Schwiegervater, dem Hülfsweichenſteller Friedrich Wil
helm Kögel, während er am 21. Auguſt Abends 9 Uhr gewiſſen
haft ſeinen Beruf erfüllte, durch einen plötzlichen Tod von uns zu
trennen und in das Jenſeits abzurufen. Welcher herbe Schmerz
uns durch dieſes Unglück getroffen, iſt unnennbar.

Es gereicht uns zum beſonderen Troſte, ſo vielfache Beweiſe
der Liebe und Theilnahme an unſerm bittern Schmerze erhalten zu
haben, und drängt es uns, von dem Grabe des Heimgegangenen
zurückgekehrt, vor allem dem Herrn Diaconus Frobenius für ſeine
ſo tief ergreifenden und troſtreichen Worte, ſeinen Herren Vorgeſetzten,
ſeinen Collegen, die ihn zur Ruhe getragen, ſowie allen denen, die
ſeinen Sarg mit Kränzen geſchmückt und zur Ruheſtätte geleiteten,
pe wen Opferwilligkeiten unſern herzlichſten innigſten Dank auszu-
prechen.

Möge der allgütige Gott ihnen Alles reichlich vergelten und
ſie vor ähnlichem Unglück bewahren.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
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gen heute früh 6 Uhr von dieſer Erde abgerufen hat.
Merſeburg, den 25. Auguſt 1870.

r Dr. Müller und Frau.An 16. Auguſt d. J. fiel bei Metz mein Kutſcher Friedrich
Auguſt Rockendorf aus Benndorf. Er war ein guter braver
Menſch, dem ich und die Meinigen für immer ein ehrenvolles An-
denken bewahren werden.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1870.
Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

qm 11. Sonntage nach Trinitatis (28. Auguſt) predigen
Vormittags: NachmittagsHomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Betſtunde (—derſelbe).

Stadteirhe Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Keumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdievſt.
ſt Genehmigung des Königlichen Generaſ Commandos kön
nen ſolche Reconvalescenten, welche keiner ärztlichen Pflege mehr
bedürfen, bis zu ihrer gänzlichen Geneſung bei geeigneten Pri-
vatperſonen in Koſt und Wohnung gegeben werden.

Der unterzeichnete Verein iſt bereit, Meldungen entgegen zu
nehmen und an die Behörden zu befördern.

Gleichzeitig richten wir an das Publikum folgende Bitte:
Es ſind Vorkehrungen getroffen, daß den hier durchgehenden

Verwundetentransporten, welche deſſen zuweilen bedürfen neue Ver-
bandmittel und einige Erfriſchungen verabreicht werden.

Wiederholentlich iſt aber der Zudrang Neugieriger ſo groß
und ungeſtüm geweſen, daß die mit Verrichtung ſolcher Gaben be-
ſchäftigten Perſonen nicht durchzudringen vermochten, ja ſogar der
an der Armbinde kenntliche Lazarethgehülfe an Verrichtung ſeiner
Dienſtleiſtungen gehindert wurde.

Es wird nur dieſes Hinweiſes bedürfen, um das Publikum in
die zur Erreichung des wohlthätigen Zweckes unbedingt einzuhalten-
den Schranken zu weiſen.

Merſeburg den 25. Auguſt 1870.
Der Vorſtand der e ele Vereins

ede.

IX. Quittung.Es ſind ferner eingegangen:
a) zur Bſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger

und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

von den Herren Lehrer 3. 1 Thlr., Braumſtr. Wette in Benkendorf
15 Sgr., Ortsr. Lützkendorf in Naundorf 5 Thlr., Reg. R Meß 2.
Rate 5 Thlr., Conſ. R. Leuſchner 2. Rate 5 Thlr., Superint. Jür-
gens in Oberbeung für Wtw. Weiſe daſ. 10 Sgr., für Gottl. Richter
in Unterbeunag 20 Sgr., Tob. Hauptmann daſ. 15 Sgr., Amtmann
Hammer daſ. 5 Thlr., Zierfuß daſ. 10 Sgr, Ufer daſ. 10 Sgr.,
Dannenberg daſ. 2. Rate 2 Thlr., Rend. Hoffmann hier 3 Thlr.,
Friedr. Schladebach in Spergau 1 Thlr., Ortsr. Weniger in Daspig
1 Thlr., deſſen Kinder 1 Thlr., Jul. Burkhardt daſ. 15 Sgr., deſſen
Mutter 5 Sgr., Gottfr. Schröder daſ. 6 Sgr., Frdr. Buſchendorf
daſ. 5 Sgr., Karl Wittenbecher daſ. 5 Sgr., Ferd. Wittenbecher daſ.
7 Sgr., C. Rahn daſ. 10 Sgr., Wilh. Sommer daſ 11 Sgr.,
Minna Sommer daſ. 5 Sgr., Gottfr. Gutjahr daſ. 8 Sgr,, Gottl.
Herzog daſ. 15 Sgr., Gottfr. Voigt daſ. 2, Sgr., deſſen Frau 2
Sgr., deſſen Kinder 3 Sgr., Aug. Knauth daſ. 6 Sgr., Friedr.
Haring daſ. 5 Sgr., Aug. Keil daſ. 8 Sgr., Herrm. Buſchendorf
daſ. 5 Sgr., Aug. Görner daſ. 15 Sgr., K. Beyer daſ. 10 Sgr.,
Henr. Gutjahr daſ. 5 Sgr., Gottl. Brauer daſ. 5 Sgr., Kreisr Meyer
hier 5 Thlr., Mühlenbeſ. Kürbitz 10 Thlr., Reg. Secr. Hoffmann 2
Thlr., C. W. Klingebeil u. Frl. Schweſter 4 Thlr., Bäckermſtr. Keck
in Biſchdorf 2 Thlr., Baudrich in Großlehna 2 Thlr., Paſtor Angel-
roth in Kötzſchen für die Fam. L. daſ. 12 Thlr., für Fam. D. daſ.
1 Thlr. 12 Sgr., für G. W. daſ. 1 Thlr., Ungen. 5 Thlr.,
Rechtsanw. Wölfel 10 Thlr., von Frl. Mar. Heym 1 Thlr., Frl.
M. u. F. Wiegand 4 Thlr, Fr. Dr. Eylau 5 Thlr, Frl. A. Hößler
2 Thlr., von der Gem. Göhlitzſch 20 Thlr. 25 Sgr., von den jungen
Leuten daſ. 6 Thlr. 23 Sgr., von einigen jungen Leuten in Reipiſch
4 Thlr. 1 Sgr., von der Gem. Kötzſchau nachtr. 2 Thlr., Oberthau
14 Thlr., Naundorf 10 Thlr., Muſchwitz 22 Thlr, Ritterg. u. Gem.
Paſſendorf 23 Thlr., von einzelnen Einw. in Cursdorf 24 Thlr.,
Delitz a/B. 20 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., Oberbeuna 5 Thlr., in der
Tertia der hieſ. Domſchule geſ. 4 Thlr. 5 Sgr., von dem Geſang-
Verein in Schladebach 5 Thlr., Witzſchersdorf 5 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf.,
Meuſchau 2. Samml. 10 Thlr., Meuchen 10 Thlr., Gebr. Plato in
Großlehna Ertrag eines Concerts 10 Thlr. 2 Sgr.

b) ausdrücklich zur Anterſtützung von Militair- und Cand-
wehr- Jamilien:

von E. B. K. 25 Thlr., Frl. Emma Hoffmann in Kleingräfendorf
2 Thlr., Gem. Weßmar 24 Thlr. 3 Sgr.

je
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tirten 2898 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. bis jetzt überhaupt 3249 Thlr.
27 Sgr. 3 Pf., worunter ſich 199 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. ausdrück
lich nur für Militair- und Landwehr Familien und 123 Thlr. für
die Hinterbliebenen gefallener Krieger beſtimmte Gaben befinden.

c) an Vaturalien ſind eingeliefert:
von Hr. O. Lange 6 P. Tuchſchuhe, Fr. Remmler 2 Deckbettbez.,
3 Kopfkiſſenbez., 2 Bettl., 1 Part. a. Lein., Pfd. Charpie, Fr.
Reg. R. Meß 7 Serv., 10 P. w. Strümpfe, 2 Hemden, 1 Binde,
1 Pagq. Charpie, a. Lein., Ungen. 2 Binden, 1 Paq. a. Lein., Charp.,
Ungen. 1 Pag. a. Lein., 1 Paq. Charpie Frl. Panſe 4 Serv., 4
Taſchent., 3 P. Strümpfe, 1 Paq. Charpie, Fr. Baumſtr. Giebe 1
Bettl., 1 St. a. Lein., 1 Paq. Charpie, Hr. R. R. Schede 1 Fl.
Carbolſäure, Mar. Heine 1 Paq. Charpie, Louiſe Weiſe Charpie, Fr.
P. Dr. Schürer in Piſſen 1 w. Unterj., 1 Paq. a. Lein., A. H. 3
Kopfnetze, Charpie, Fr. v. Backofen 4 Kopfn., 23 Binden, 1 Pag.
Charpie, Fr. Kammerherr v. Helldorff Bedra 4 Dtzd. Fl. Selter
waſſer, Fr. Oberſt. Contr. Köppen 4 Kopfn., 5 l. u. 1 w. Binden, 18
Compr., 1 Pagq. Charpie, 1 Paq. a. Lein., Fr. Amtm. Zeiſing in
Weßmar 6 Hemden, 5 P. Unterbeinkl., 14 P. Strümpfe, 4 Unterj.,
6 h. Tücher, Fr. Prall 12 Tafeln Watte, Charpie, Fr. Gräfin
von Hohenthal Dölkau 12 Deckbertbezüge, 24 Kopffkiſſenbezüge,
12 Bettl, 1 gr. Paq. a. Lein., Fr. Kayſer in Dölkau 6 Hemden,
12 h. Tücher, Frl. A. Schütze 1 Steppdecke mit Bezug, 1 Bett
laken, 6 Handt., 6 Taſchent., 3 Kopfk. m. Bez., 2 Hemden, 2 h.
Tücher, 1 w. Leibb., Fr. Forſtm. v. Rehden 10 P. w. Socken, Fr.
Kfm. Sauerbrey 3 Taſchent., 3 P. Strümpfe, 3 Hemden, Parochie
Kriegſtädt durch Hrn. P. Voigt 4 Bettüberz., 6 Bettl., 7 Kopf-
kiſſenbez., 2 Handt., 4 Häckſelk., 22 Hemden, 8 P. Strümpfe, 3 h.
Tücher, 4 Binden, 5 Paq a. Lein., gl. u. kr. Charpie, Vier junge
Mädchen in Leuna 10 Binden, 1 Paq. Charpie, Fr. Dr. Eylau 4
Schlummerr., 4 Armk, 6 P. Strümpfe, a. Lein. und Charpie, Fr.
Gräfin v. Hohenthal Dölkau 50 Pfd. ungebr. Kaffee, Fr. P.
Haring in Zweimen 1 Sack Backobſt, von den Schulkindern in
Leunag 34 Binden, 4 h. Tücher u. Charpie, Fr. Böhme in Röſſen
6 n. Handt., Hr. Kleye 2 P. Morgenſchuhe, Fr. Kleye 1 Pag. a.
Lein., Fr. Rector Block 1 Deckbettbez., 3 Kopfkiſſenbez, 1 P. Unter
beinkl., 3 h. Tücher, Frl. Schraube 1 w. Unterj., 2 Fl. Himbeer-
eſſig, Fr. Kreisrichter Meyer 5 Kopfnetze, 1 Pagq. Charpie,
Frl. A. Hößler 2 halbe Tücher, 3 Binden, Pfd. Charpie,
Ungen. 6 w. Unterj., 2 Bettüberz., 1 Bettſtelle, 1 Sprungfederma-
tratze, 2 Kopfk., 2 l. Federkiſſ., 1 Waſſerktiſſ., Hr. Hamann 1 Kopfk.
m. Bez Fr. Nulandt 1 Bettüberz., 7 Bind, 2 Hemden, 1 P.
Unterbeinkl., 3 P. Strümpfe, Stiftsdame Frl. von Gerhardt 46 P.
w. Strümpfe.

Zur Entgegennahme weiterer Gaben gern bereit, wird bemerkt, daß
heute 500 Thaler an den ProvinzialHilfsVerein zu Magdeburg abge-
ſendet worden ſind und in den nächſten Tagen wiederum auch Natu-
ralien für die Feld Lazarethe zur Verſendung kommen werden.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1870.
Das Depot des a -Hilfs-Vereins.

Sachſe.
onereeeeeeeeeeorrer-ää Aufruf
an ſämmtliche Städte der Provinzen Preußen,
Pommern, Schleſien, Poſen, Brandenburg, Sach-

ſen und Schleswig-Holſtein.
Während wir unter Bewunderung der heldenmüthigen Waffen-

thaten der verbündeten deutſchen Armeen von Tag zu Tag mit ge-
ſteigerter Zuverſicht ihr ſiegreiches Vorrücken gegen den Feind ver-
folgen, vernehmen wir zugleich fortgeſetzt die erhebenden Nachrichten,
mit welcher Herzlichkeit, Hingebung und ſich ſelbſt vergeſſender un
ermüdlicher Opferwilligkeit die Bewohner der dem bisherigen Kriegs
ſchauplatz zunächſt gelegenen deutſchen Grenzprovinzen namentlich
in der Rheinpfalz, in Rheinheſſen und in den angrenzenden Thei-
len der Rheinprovinz unſeren in das Feld gezogenen Angehörigen,
trotz aller Kriegsbedrängniſſe die brüderlichſte Aufnahme bieten.

Aber die Erſchöpfung jener Provinzen kann bei den maſſen-
haften Truppendurchzügen und Anhäufungen, welche dieſelben un-
vermeidlich treffen nicht ausbleiben. Sie iſt zum Theil bereits ein
getreten und es droht durch Mangel und Theurung der Nahrungs-
mittel die Noth denen, die freudig für unſere Söhne ihre letzte Habe
hingaben.

Es gilt zu helfen, raſch und kräftig. Es gilt zu zeigen,
daß, an welchen Grenzen unſeres großen deutſchen Vaterlandes
auch Bedrängniß eintritt, alle übrigen noch ſo entfernten Glieder
mitfühlend, mitleidend und ſchnell zur Abhilfe bereit ſind. Es gilt,
unſeren ſüddeutſchen Brüdern, die nur zu lange von uns getrennt ge-
weſen ſind, unſere brüderliche und zugleich dankbare Hand zu reichen.

Aber es darf dies jetzt nur in einer Weiſe geſchehen, daß alle
jene opferbereiten Thätigkeiten welche die Unterſtützung und Pflege
der deutſchen Krieger und ihrer Familien unmittelbar zum Gegen
ſtande haben in keiner Weiſe gekreuzt und dadurch beeinträchtigt
oder von ihrem Ziele abgelenkt werden.

Hiernach ſind zu den vorgen. Zwecken wiederum eingegangen
351 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. und unter Hinzurechnung der bereits quit
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Nicht die Privathilfe der Einzelnen iſt deshalb aufzurufen; die
Gemeinden als ſolche, und zunächſt die ſtädtiſchen Gemeinden in
ihrer Geſammtheit, werden die Aufgabe haben einzutreten.

Wir zweifeln nicht, daß, wie wir als Vertreter der Stadt Ber-
lin, ſo auch die ſämmtlichen übrigen Städte unſeres engeren Vater
landes von einem gleichen Gefühl durchdrungen ſein werden wir
zweifeln nicht, daß ſich jede Gemeinde der Wohlthat bewußt iſt,
nicht unmittelbar von der Kriegsführung und den damit unum-
gänglich verbundenen Kriegsdrangſalen berührt zu ſein.

Nur einer Anregung wird es deshalb bedürfen, daß ſich alle
Städte mit uns vereinigen um die Nothſtände in jenen deutſchen
Grenzprovinzen möglichſt lindern zu helfen und ebenſo wie dieſe in
Opferbereitwilligkeit zu wetteifern.

Dieſen einmüthigen Sinn glauben wir nicht beſſer bekundet
ſehen zu können als wenn ſämmtliche Städte nach einem gleichen
Maßſtabe, etwa ein Procent ihrer etatsmäßigen Brutto Einnahmen
des Jahres 1870, für jenen Zweck beitragen möchten.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß unſer Ruf kein ver-
geblicher ſein werde, und indem wir unſrerſeits den Beitrag von
50,000 Thlrn. zu Gebote ſtellen erſcheint es angezeigt, daß wir
im Verein mit den Städten der öſtlichen Provinzen Preußen Pom-
mern, Schleſien, Poſen, Brandenburg, Sachſen und der Provinz
SchleswigHolſtein die Linderung der Bedrängniſſe in der Rhein-
pfalz und in Rheinheſſen verfolgen, während wir unſere Schweſter-
ſtadt Köln erſuchen eine gleiche Jnitiative zu nehmen, um im Ver
eine mit den Städten der weſtlichen Provinzen Weſtfalen, Rhein
provinz, Hannover und Heſſen Naſſau für die vom Nothſtande be-
troffenen Grenzdiſtricte der Rheinprovinz in ähnlicher Weiſe helfend
einzutreten.

Die Verwendung der Unterſtützungsbeiträge für die Rheinpfalz
und Rheinheſſen ſoll durch ein aus angeſehenen Landes Angehö-
rigen dieſer Provinzen zu bildendes Comité erfolgen, welchem die
freie Verfügung über die gewährten Mittel unter ſeiner alleinigen
Verantwortlichkeit zu übertragen ſein wird. Zur Conſtituirung eines
ſolchen Comités haben wir die nöthigen Einleitungen getroffen und
werden ſobald ſie erfolgt iſt, die Namen der Mitglieder, an welche
die Beiträge abgeführt werden können, bekannt machen.

Jnzwiſchen ſind wir auch gerne bereit, alle Beiträge, deren
Abführung an das Comité durch unſere Vermittelung gewünſcht
werden ſollte, auf kürzeſtem Wege an daſſelbe gelangen zu laſſen.

Berlin, den 16. Auguſt 1870.
Magiſtrat hieſiger Königl. Stadtverordnete zu Berlin.
Haupt- und Refſidenzſtadt.

Seydel. Kochhann.Cigarren für die Verwundeten.
Jn Leipzig beſtehen an verſchiedenen Orten Cigarren Sam-

melſtellen für die Verwundeten. Man benutzt zu den Sammlungen
große von Pappe hergeſtellte Kapſeln in Form von kleinen Bota-
niſirtrommeln, welche im obern Deckel ein 1 Thaler großes Loch
haben und die Ueberſchrift tragen: „„Man bittet um eine
Cigarre für die Verwundeten Dieſe Sammlungen ge-
ben in Leipzig reiche Erträge für die Verwundeten.

Da wir hier bereits eine Anzahl Verwundeter und zwar lauter
Preußiſche Landeskinder haben und ihre Zahl ſich immer mehr ſtei-
gert, ſo glauben wir nur auf Vorſtehendes aufmerkſam machen zu
dürfen um auch hier ſolche Sammelſtellen in's Leben gerufen zu
ſehen.

Das hieſige Depot im Ständehauſe thut, was es kann, um
die Bedürfniſſe des hieſigen Reſerve Lazareths zu befriedigen und
nach den Feldlazarethen Sendungen zu machen es werden von
demſelben gewiß auch gern die Unterſtützungen aus den Cigarren-
Sammelſtellen den Wünſchen der Geber entſprechend theils ihre
Verwendung in dem hieſigen Lazarethe, theils bei dem Transporte
unſerer armen Verwundeten auf dem hieſigen Lobe finden.

u. W.
Telegraphiſche Depeſchen.

Paris, Mittwoch 24. Auguſt. (Auf indirectem Wege.) Ge-
ſetzgebender Körper. Die Regierung bringt einen Geſetzentwurf ein,
wonach alle ehemaligen Soldaten im Alter von 25 bis 35 Jahren,
ſowohl verheirathete wie unverheirathete, ferner alle ehemaligen
Offiziere bis zum Alter von 60 Jahren endlich alle kriegstauglichen
Generale bis zum Alter von 70 Jahren zu den Fahnen gerufen
werden. Die Dringlichkeit dieſes Geſetzentwurfes wird angenommen.

Ein Bericht der Jnitigtivkommiſſion ſchlägt vor, den Antrag
Ferry's, wonach das Geſetz betreffend das Verbot der Fabrikation,
des Handels und der Aufbewahrung von Waffen aufgehoben werden
ſoll, nicht anzunehmen.

Jm ferneren Verlaufe der Sitzung theilt Palikao mit: Wir
haben geſtern in England 40,000 Gewehre angekauft, welche theils
in drei, theils in acht Tagen geliefert werden müſſen. Pelletan
beantragt, es ſollen alle mit Jagdſcheinen verſehenen Jäger zur
Bildung von Freicorps ermächtigt werden. Der Miniſter des Jn-
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nern erklärt, daß die Bildung von Freicorps für die ganze J
dehnung des Reiches geſtattet ſei und daß ſolche Freicorps, wer
ſie einen vom Kriegsminiſterium ausgeſtellten Ermächtigungsſch

beſäßen als Soldaten behandelt werden müſſen. Thiers theil
Namens der zur Berathung des Antrages Köératry's eingeſetzten
Commiſſion mit, es ſei nicht möglich geweſen, zu einer Verſtän.
digung mit der Regierung zu gelangen. Da jedoch die Commiſſion
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen jede Erſchütterung des Min.
ſteriums vermeiden wolle, ſo ſchlage ſie vor, den Antrag zu ver-
werfen. Der Kriegsminiſter erklärt hierauf, er ſei, um den verſöhn-
lichen Geiſt der Regierung zu beweiſen bereit, ſelbſt 3 Deputirte zu
Mitgliedern des Vertheidigungscomités zu ernennen und ſo dem ge
ſetzgebenden Körper einen Beweis des Vertrauens zu geben.

Paris, Mittwoch 24. Auguſt Abends. (Auf indireetem Wege
Im weitern Verlauf der Sitzung des geſetzgebenden Körpers

vertheidigte Kératry ſeinen Antrag Theilnahme von 9 Deputirten an
dem Vertheidigungs Comité). Der Handelsminiſter Duvernois häſt
den Regierungsſtandpunkt aufrecht. Jules Favre ruft: Das Unglück
des Landes kommt von der verhängnißvollen Leitung, die es zu er
dulden gehabt. Die Kammer muß ſich erklären ob das Land denn
wirklich für die Erhaltung der Dynaſtie kämpfen müſſe. (Großer
Tumult Unterbrechungen.) Buffet ruft Jules Favre zu: jetzt
gibt es nur eine Frage, wie man jetzt die Fremden aus Frankreich
wieder vertreiben kann! (Beifall.) Der Schluß der Diseuſſion über
den Antrag Kéèratry wird mit 210 gegen 50 Stimmen angenommen,
und bei der Abſtimmung der Antrag mit 206 gegen 41 Stimmen
abgelehnt. Gambetta verlangt dringend Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatz und namentlich über die Schlacht vom 18. Er will Auf
ſchlüſſe haben über die Stellung und die Streitkräfte der Preußen.
Der Miniſter des Jnnern, Chevreau, erwiedert: „daß Marſchall
Bazaine zu ſehr beſchäftigt ſei und deshalb noch keinen Bericht
eingeſandt habe.“ Chevreau fügt hinzu, heute ſei kein Tele-
gramm eingegangen, welches irgend ein Engagement ankündige.
Richtig ſei es, daß die Preußiſchen Plänkler in den Departements
Marne und Aube ſich gezeigt haben, er könne aber in dieſer Be
ziehung keine weiteren Nachrichten geben. Uebrigens hätten die
Truppen Chalons nur aus dem Grunde verlaſſen, „um die allge-
meine Vertheidigung des Landes zu ſichern.“ Die Sitzung wurde
hierauf aufgehoben.

Paris, Donnerstag 25. Auguſt. (Auf indirectem Wege.)
Das „Journal officiell“ ſchreibt: Aus ſämmtlichen Nachrichten,

welche dem Miniſterium vom Kriegsſchauplatz zugegangen ſind, geht
hervor, daß die Preußen ihre Rekognoszirungen bis in die Depar-
tements Haute- Marne und bis über die Stadt Chalons hinaus
ausdehnen. Der Präfect des genannten Departements meldet, daß
das Arrondiſſement Vaſſy von preußiſchen Truppen beſetzt ſei. Es
iſt der Befehl ertheilt worden, dem Vormarſch des Feindes mit
allen möglichen Mitteln Widerſtand zu leiſten. Der Patriotismus
der Bevölkerung kommt den von den Behörden vorgeſchriebenen
Maßregeln entgegen, welche unter der Leitung von Genie Offizieren
und Jngenieuren vollzogen werden.

Brüſſel, Donnerstag 25. Auguſt, Vormittags. Die „Jn
dépendance“ erfährt aus Paris, daß Kaiſer Napoleon ſich noch in
Courcelles (eine halbe Meile nordweſtlich von der Eiſenbahn von
Reims nach Epernay) aufhält. Das Lager von Chalons iſt ver
brannt worden, auch werden Verhaue aus gefällten Bäumen errich-
tet, um den Marſch des Feindes aufzuhalten. Der Maire von
Chalons hat die Bevölkerung aufgefordert, ſich aller Feindſeligkeiten
gegenüber den feindlichen Truppen zu enthalten. Preußiſche Plänk-
ler haben ſich auch in Troyes gezeigt.

Gotha, Donnerstag 25. Auguſt. Heute Morgens um 5
Uhr erfolgte am hieſigen Bahnhofe ein Zuſammenſtoß eines von
Eiſenach kommenden Perſonenzuges mit einem Güterzug. Ein
Bremſer wurde ſchwer, zwei Fahrbeamte und drei Paſſagiere wur
den leicht verwundet, zwei Maſchinen und fünf Güterwagen zer
trümmert.

Grade aus Frankreich komm' ich heraus,
Deutſchland wie ſiehſt Du ſo wunderbar aus
Norden und Süden jetzt innig vereint!
Ach, und ich glaubte ſie wären ſich feind!
Ja ſelbſt Hannover, welch' ſchiefes Geſicht

Macht dieſer alte Geſelle mir nicht
Frankfurt und Naſſau, einſt mir ſo hold,
Stehen wahrhaftig in preußiſchem Sold'.

Und von Kurheſſen, da ſchweig' ich erſt recht
Scheint es doch Preußens getreueſter Knecht!
Drum wird's mir Aermſten gar ſchlimm wohl ergehn,
Da ich auf eigenen Füßen muß ſtehn.

Wohl iſt's am Beſten, ich geh ſchnell zu Haus,
Sonſt klopft mir Deutſchland die Jacke noch aus
Hatte mich doch in der Rechnung geirrt,
Hatte vergeſſen den preußiſchen Wirth!

Aus der Nordd. Allg. 3.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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